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Werſeburger Kreis Blatt.
Sonnabend den 18. März.

Bekanntmachungen.
Engere Wahl zum Reichstage. Unter Hinweiſung

auf die im 19. Stück des Merſeburger Kreisblatts erlaſſene Bekannt
machung des Königlichen Landraths Herrn Weidlich vom 7. d. M.
bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die engere
Wahl eines Abgeordneten zum Reichstage am

Montag den 20. März d. J.,
in den Stunden von 10 Uhr des Vormittags bis um 6 Uhr des
Nachmittags auszuführen iſt. Die früheren Wahlbezirke, Wohllokale
und Wahlvorſteher bleiben für dieſe engere Wahl nach unſerer Be
kanntmachung vom 23. Januar d. J., welche hierunter nochmals
abgedruckt wird, unverändert.

Die engere Wahl findet lediglich ſtatt zwiſchen
dem Rittmeiſter von Helldorff auf St. Ulrich und
dem Rechtsanwalt Wölfel in Merſeburg,

welche bei der Wahl am 3. März d. J. die meiſten Stimmen er
halten haben. Jeder Stimmzettel, welcher einen andern Namen ent
hält, iſt ungültig. Dieſer Ungiltigkeitsgrund tritt den in der frühe-
ren Einladung angegebenen Ungiltigkeitsgründen für dieſe engere
Wahl noch hinzu.

Die in den Liſten verzeichneten Wähler werden eingeladen, in
dem anberaumten Termine ſich recht zahlreich einzufinden.

Merſeburg, den 10. März 1871.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf den S. 8 des Wahl Reglements vom

28. Mai 1870 Bundes Geſetzblatt 1870 S. 275) wird hierdurch
öffentlich bekannt gemacht, daß für die bevorſtehende Wahl zum Reichstage
des deutſchen Reiches in der Stadt Merſeburg die nachbezeichneten
Wahlbezirke gebildet, die dabei angegebenen Wahllokale
beſtimmt und die bezeichneten Wahlvorſteher und Stellver-
treter ernannt worden ſind.

Erſter Wahlbezirk: Bahnhofsſtraße, Burgſtraße (obere), Burg
ſtraße (untere), Entenplan, Gotthardtsſtraße, Gotthardtsthor
(vor dem), Johannisgaſſe, Mälzergaſſe, Markt, Preußergaſſe,
Rittergaſſe (große), Rittergaſſe (kleine), Schulſtraße, Stadt
kirche (an der), Wagnergaſſe.

Hausnummern: 3 219., 281 294., 300 304.
Wahllokal: Schießhaus.
Wahlvorſteher: Magiſtrats Aſſeſſor Otte.
Stellvertreter Magiſtrats Aſſeſſor Kieſelbach.

Zweiter Wahlbezirk: Apothekergaſſe, Brauhausgaſſe, Brauhof,
Breiteſtraße (obere), Breiteſtraße (untere), Brühl, Dom, Dom-
platz, Fiſchergaſſe, Grünegaſſe, Hütergaſſe, Milchinſel, Mühl-
aſſe, Oelgrube, Reitbahn Saalgaſſe, Sixtithor (vor dem),iſe Keller, Todtengräbergaſſe, Vorwerk, Windberg.

Hausnummern: 220 280., 295 299., 305., 306.,
309 363 369 372., 375 500.

Wahllokal: Riſchgarten.
Wahlvorſteher Bürgermeiſter Seffner.
Stellvertreter: Magiſtrats Aſſeſſor Kühn.

Dritter Wahlbezirk: Dammgaſſe, Eſelsplatz, Geiſel (an der),
Hältergaſſe, Hirtengaſſe, Hoffiſcherei (an der), Kreuzgaſſe,
Roßmarkt, Sand (auf dem), Schmalegaſſe, Seitenbeutel,
Sixtiberg, Sixtigaſſe (große), Sixtigaſſe (kleine).

Hausnummern: 364-368., 373-374., 501 708., 818.
Wahllokal: Reſtauration Nürnberger.
Wahlvorſteher Magiſtrats Aſſeſſor Jurk.
Stellvertreter: Banquier Schultze.

Vierter Wahlbezirk: Altenburg (obere), Altenburg (untere),
Amtshäuſer, Kirchgaſſe, Klauſenthor (vor dem), Krautgaſſe,
Meuſchaugaſſe, Mühlberg, Neumarkt, Neumarktsthor (vor
dem), Pfarrgaſſe, Rittergäßchen, Roſenthal, Schreibergaſſe,
Weinberg, Winfel.

Hausnummern: 307 308., 709 807., 819 962.
Wahllokal: Rathskeller.
Waklvorſteher Beigeordneter Karlſtein.
Stellvertreter Stadtverordneter Rindfleiſch.

Merſeburg, den 23. Januar 1871.

Der Magiſtrat.Behufs Ermittelung des Einkommens der Steuerpflichtigen zur
Communal- Einkommenſteuer iſt uns zu wiſſen nöthig, welche Felder
der hieſigen Flur von den Beſitzern ſelbſt bewirthſchaftet werden und
welche verpachtet ſind.

Die ſämmtlichen hieſigen Feldbeſitzer fordern wir daher hier
durch auf, der hieſigen Stadt Haupt Kaſſe binnen längſtens 8
Tagen ſchriftlich oder mündlich die verpachteten Felder unter genauer
Angabe der Pächter und der Größe nach Morgen und Ruthen zu
bezeichnen.

Erfolgt dies innnerhalb der obigen Friſt nicht, ſo werden die
Feldbeſitzer als Selbſtbewirthſchafter zur CommunalEinkommen-
ſteuer herangezogen werden.

Merſeburg, den 16. März 1871.

Der Magiſtrat.Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß in der erſten
Hälfte dieſes Monats nachſtehende hieſige Fleiſcher das Fleiſch aller
ihrer geſchlachteten Schweine auf Trichinen haben unterſuchen laſſen
und zwar:

die Fleiſchermeiſter Gautzſch, Guſtav Peuſchel und Fröhlich.
Merſeburg, den 16. März 1871.

Die PolizeiVerwaltung.
Am 25. v. M. ſind auf der Saline zu Dürrenberg mittelſt

Einbruchs 1 Schwarzwälder Wanduhr (ohne Pendel), Stelllampe
1 Quantität Nägel, 1 Gartenmeſſer, 1 meſſingener Zirkel und 1
lange Tabackspfeife entwendet worden.

Spuren, die zur Entdeckung des Diebes oder zur Wiedererlangung
der entwendeten Sachen führen könnten, ſind mir ſofort anzuzeigen.

Merſeburg, den 14. März 1871. eDer Staats-Anwalt.
Bekanntmachung.

Donnerstag den 23. März e.
von Vormittags 10 Uhr ab, ſollen im hieſigen Rathskellerſaale ver
ſchiedene Gegenſtände, als: Meubles, Betten Herren und Damen
kleidungsſtücke, gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 16. März 1871.
Königliches Kreisgericht.

r J. A. Gelbert, Actuar.

Auction. TJm Auftrage des Königl Kreisgerichts hier ſollen
Dienstag den 21. März d. J., Nachmittags 2 Ahr,
im Gute des Oekonomen Auguſt Hoffmann zu Corbetha verſchiedene
Gegenſtände, als:

1 großes Schwein, 2 Läuferſchweine, 1 Zuchtſaue, 1 Ziege, 4
Stück Zuchtgänſe, ein Wagen mit Zubehör u. dergl. m.,

rin an die Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verſteigert
werden.

Merſeburg, den 13. März 1871. Voigt, Actuar.

Stadtgut- Verkauf.
Ein ſchönes Stadtgut in der Nähe Leipzigs iſtbei 61 Acker Areal unter günſtigen Bedingungen ſofort zu ver-

kaufen, Gebäude und Jnventar in gutem Stand, ſchöne Felder
und Wieſen, beſte Bodenklaſſe.

Näheres durch das Commiſſions- und Agentur-Ge-
ſchäft von Friedr. Jähring, Leipzig, Neumarkt 15 I.
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Auction.
Auf

den 27. März d. J., von Vormittags 9 Ahr ab
und nach Befinden den folgenden Tag ſollen die Nachlaß Effecten
der verſtorbenen verwittweten Kaufmann Dietrich von Schafſtädt,
beſtehend aus Haus und Wirthſchaftsgeräthen, Betten Kleidungs
ſtücken eirca 3000 Stück Kohlenſteinen u. ſ. w., in dem Hauſe des
Kaufmann Wenzel in Schafſtädt auf dem Plane meiſtbietend gegen
ſofortige Zahlung in Preußiſchem Courant verkauft werden.

Lauchſtädt, den 18. Februar 1871.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

TDZDZAZZT ne Verpachtung
Der bei Wallendorf am Ausfluſſe des Floßgrabens in die Luppe

belegene floßfiskaliſche ehemalige Scheitplatz von 2 Morgen 83
QRuthen Fläche ſoll, da er vom Januar 1871 ab pachtlos iſt, auf
die 6 Jahre 1871 bis mit 1876 von Neuem an den Beſtbietenden
öffentlich verpachtet werden.

Es iſt r z. d. u. vuitt 7enstag den 28. d. ags 1 re Gaſthofe zu Wallendorf

Termin anberaumt und wollen ſich Pachtluſtige hierzu pünktlich ein
finden. Zeitz den 5. März 1871.

Der Königl. Bau- und FloßJnſpector.
Sommer.

Goldwaaren-Auction in Merſeburg. Sonnabend
den 18. d. M., von Vormittags 9 und Nachmittags 2 Ahr
an, ſollen im hieſ. Rathskeller- Saale neue echte Goldwaaren,
als abgezogene gold Herren und Damen Uhren, lange und kurze
goldene Uhrketten, Damenſchmucks, Brochen Boutons, Armbänder,
Ringe, Medaillons und dergl. mehr für deren Echtheit garan-
tirt wird meiſtb. gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 13. März 1871.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Bekanntmachung.
Jm Auftrage des Königlichen Kreisgerichts ſollen ſämmtliche

zum Nachlaſſe der verſtorbenen Engelſchen Eheleute zu Burgliebenau
gehörenden Wirthſchaftsſachen, als 2 Kühe, 2 Schweine, 12 Stück
Hühner, mehrere Bienenſtöcke, eine Dreſchmaſchine, eine Reinigungs
maſchine, ein zweiſpänniger, ein einſpänniger, ein kleiner Markt-
wagen, ein Ackerpflug, zwei hölzerne u. zwei eiſerne Eggen, eine
Walze, zwei Pferdegeſchirre, eine Wäſchrolle, mehrere Schock Stroh,
Kartoffeln, Furterrüben mehrere Fuder Dünger, Kleidungsſtücke u.
dergl. m, Donnerstag den 23. März, Vormittags 9 Ahr,
im Engelſchen Gehöſte hierſelbſt gegen gleich baare Zahlung in
Preußiſchem Gelde meiſtbietend verkauft werden.

Burgliebenau, den 15. März 1871.
Auguſtin, Ortsrichter.

Jm Auftrage des Königlichen Kreisgerichts zu Merſeburg ſollen
ſämmtliche Bäume in der Baumſchule des Salzläders Franz Schmidt
hierſelbſt auf den 24. März d. J., von Vormittags 10 Uhr ab, an
Ort und Stelle meiſtbietend nach vorher bekannt zu machenden Be
dingungen verkauft werden.

Keuſchberg, den 14. März 1871.
Hofmann, Ortsrichter.

1 Paar fette Schweine ſtehen zum Verkauf Unter-
S altenburg Nr. 736.

Anzeige. Eine bedeutende Bartie fertige neue Seiler-
waaren und gehächelte Hanfvorräthe, die Seiler- Laden Uten-
ſilien und das vollſtandige Seiler Handwerkszeug c. ſind Geſchäfts
aufgabehalber ehemöglichſt aus freier Hand billig zu verkaufen beim
Seilermſtr. Graf in Merſeburg Vorſt. Neumarkt.

Eine möblirte Stube mit Schlafkammer an einen Herrn iſt
zu vermiethen Markt 51 a.

Eine möblirte Stube nebſt Kammer am Markt iſt an einen
ledigen Herrn ſofort oder zum 1. April zu vermiethen Näheres zu
erfragen bei Hrn. Kaufmann Wieſe.

Eine möblirte Stube mit Kammer iſt zum 1. April an 1 oder
2 Herren zu vermiethen. Zu erfragen Burgſtraße 222.

Jn Folge eingetretener Verkehrsſtockungen ſind wir nicht mehr
in der Lage, Stückgüter als Frachtgut nach Frankfurt a M. loco
und nach den jenſeits Frankfurt belegenen Bahnen, ſowie nach der
Weſtfäliſchen und BergiſchMärkiſchen Bahn zur Beförderung an
nehmen zu können.

Der Transport von Frachtgütern in Wagenladungen dorthin iſt
auf folgende Artikel beſchränkt: Salz, Roh- Eiſen Erze, Kar
toffeln, Ge-treide, Mehl, Jette und Mineral- Hele, Saat-
und Hülſenfrüchte, Breßßen und Amzugs- Gut.

Nach Frankfürt a/ M. loco fönnen jedoch bis auf Weiteres auch
dieſe Güter nicht zum Transport gelangen.

Die Cilgut Beförderung findet dagegen nach wie vor nach allen
Richtungen hin ſtatt, ſoweit die Betriebsmittel disponibel ſein wer
den, ohne daß jedoch eine Garantie für Jnnehaltung der reglements
mäßigen Lieferzeit übernommen wird.

Bei dieſer Gelegenheit machen wir gleichzeitig das betheiligte
Publikum darauf aufmerkſam, daß in Folge der vorausſichtlich in
nächſter Zeit in größerem Umfange zu erwartenden Rücktransporte
der Truppen und Kriegsgefangenen eine weitere Beſchränkung und
möglicherweiſe gänzliche Einſtellung des Güter Verkehrs auf einzel-
nen Bahnlinien in Ausſicht ſteht. Wenngleich nun beſtimmte Dis-
poſitionen bis jetzt überhaupt noch fehlen, ſo wird es doch im eige-
nen Jntereſſe des Publikums liegen, die Sendungen namentlich
nach entfernten Bahnen vorläufig ganz zu unterlaſſen, oder doch
auf das geringſte Maß zu beſchränken.

Erfurt, den 15. März 1871.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Prischen Seedorseh,
Kieler SsSpeckbücklinge

empfiehlt Guſtav Elbe.
eeeeeerreeeeoheeW--J

Kieler Speckbücklinge,
Sardinen in Oel,
Anchovis,
Magdeburger Sauerkohl,
gutkochende Bohnen, Erbſen und Linſen,
viel leere Gurkenfäſſer zu Waſſerfäſſern ſich eignend

Wittwe Hädrich an der Stadtkirche.
e Wß2W-0--JV errrreerrrerrrrreeaeeeWwne*m5moLorbeerkränze

empfiehlt Linna Krauſe, Rittergaſſe 193.
59 Hleiwißer Stadl-Obligationen.
Die Stadt Gleiwitz mit 16,000 Einwohnern und mit einem

Kämmerei-Verwögen von 300,000 Thlr. ausgerüſtet emittirt
zum Bau einer Provinzial Gewerbeſchule c. c.

120,000 Thlr. 5 Stadt-Obligationen,
wovon indeſſen 50,000 bereits begeben ſind. Für den Reſt bin
ich beauftragt, Zeichnungen entgegenzunehmen. Anmeldungen er
bitte ſchnellmöglichſt.

Zeitz, den 10. März 1871. J. F. A. Zürn.

verkauft
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Billig zu verkaufen iſt ein ſchönes Ketten-Carrouſel, vor 6
Jahren neu erbaut, Cryſtall Decoration mit Orgel, ſogleich zum
Betrieb bei Wilh. Müller in Keuſchbergbei Dürrenberg.

Ca. 15 Schock Gerſtenſtroh, auch in einzelnen
Bunden, ſowie ein Haufen Pferdedünger ſind in
der Clause vor Merſeburg zum Verkauf.

Gelbe und rothe Kaulen- und Flaſchenrübenkerne, weiße Rüben-,
Mohrrüben und Kapſamen beim

Müller Kunth in Geuſa.
Erbsen, Linsen und Wicken zum Samen ſind,

zu verkaufen bei F. Beyer, Saalgaſſe 405.
S Wigspel rothe Kartoffeln liegen zum Verkauf bie

Louis Becker in Schladebach.
2 Stück neue Miſtbeetfenſter hat zu verkaufen

A. Voigt, Glaſermſtr.
Gcotthardtsſtraße 136. iſt das Ecklogis, I Treppe hoch,
zu vermiethen und vom 1. April ab zu beziehen.

Eſelsplatz 708. iſt die obere Etage zu vermiethen und 1. April

zu beziehen. F. Sack.

Rheumatismöessalbe in Büchſen à 20 Sgr. und 1
Thlr., ſicherſtes Heilmittel gegen Rheuma und Gicht

Die Salbe iſt und wird jetzt von ärztlichen Autoritäten mit
den beſten Erfolgen in den Militair-Lazarethen angewendet, ſowie

Wund-Heil-Pflaſter
von J. Georg Krätz,

Scharfrichterei- Beſitzer in Zeitz.
Dieſes jetzt der Oeffentlichkeit übergebene Heilpflaſter wurde von

dem Efinder ſchon ſeit 50 Jahren bereitet und ſeither nur an Be
kannte deſſelben abgegeben. Nach gemachter Erfahrung hat ſich
daſſelbe vortrefflich bewährt bei Schnitt- und anderen Wunden,
ſowie bei Beulen, Fleiſch- und Drüſen-Geſchwülſten,
ſchmerzhaften Hühneraugen, Froſtbeulen, Hämorrhoida l-
und Kreuzſchmerzen. Es lindert und heilt ſicher die betreffen-
den Schmerzen, bewirkt, wie dies nöthig eine geſunde Eiterung der
beſchädigten Theile und behält, an feuchtem Orte aufbewahrt, ſeine
Heilkraft viele Jahre. Es ſollte daher in keiner Haushaltung fehlen.

Nur allein echt zu haben à Stück 5 Sgr. nebſt Gebrauchs-
Anweiſung in dem Depot für Merſeburg und Umgegend bei Herrn

Guſtav Elbe. I. Hochheimer G Comp.

der als
warm e

bitte b



Damentaschen zur Reiſe, Commiſſions und Arbeitstaſchen in Jnchten, Safſfian,
Chagrain u. anderen Ledern empfiehlt in guter Auswahl l.

W 94——

2 Baum wollen Strickgarne

Merſeburger Geſangbücher
in Sammet, Leder, Leinwand und einfachem Einband, reichhaltigſt bei

Aeltere ſtarke Merſ. Geſangbücher, wo der Druck noch gut, werden gekauft.
Toilettseifen, worunter ſich vorzüglich in u. Pfd. Riegeln Mandel- Veilchen und

Veichenabfall, Glycerintransparent- und Honigſeife auszeichnet, hält beſtens empfohlen

ne

II. W. Mxfus.
H. F. Exius.

H. F. Exinus.

in bekannter beſter Qualität in deutſchen und engliſchen Fabrikaten empfiehlt in größter Auswahl bei billigſter Preis
ſtellung

Malz Heil-Externa
zur Verſchönerung der Haut und des

aupthaars.
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin.

Berlin, 5 Januar 1871. Die rühmlichen Aeußerungen
der Excellenzen, Miniſterpräſident Graf von Bismarck und
und Miniſter a. D. von der Heydt u. A., in Beziehung
auf Jhre Malz- Kräuterſeifen und Malzpommade ließen mich
auch meinerſeits Verſuche damit machen und wurde ich von
der Wirkſamkeit derſelben wahrhaft überraſcht.
Die Malztoilettenſeife macht die Haut fein und zart wie keine
andere die Malzpommade ſchmeidigt und kräftigt das Haupt-
haar außerordentlich ſeitdem ich dieſe anwende, habe
ich keinen Kopfſchmerz mehr. Jch habe einer Freundin
von der Seife und Pommade gegeben; ſie ſpricht ſich eben ſo

J lobend darüber aus. Jch bitte mir wiede um eine Quantität
davon aus, aber von derſelben Qualität wie vorher. Char-
lotte Silbermann, Karolinen-Fabrikantin, Hoher Stein-

weg 15 Hof.
Verkaufsſtelle bei A. Wieſe.

I m.Caſtcee,.
rein und kräftig vom Geſchmack, gebrannt 4 Pfd. 12 Sgr.,

offerirt Heinr. Schultze junm.,a Entenplan u. Burgſtraße.

S Von dem echten Timpe'ſchen Kraftgries,
der als anerkannt beſtes Ernährungsmittel für Kinder von den größten Aerzten
warm empfohlen wird, hält in Packeten à 8 u. 4 Sgr. ſtets Lager Guſt. Elbe.

Föbeolferhren
bitte bei bevorſtehendem Umzug noch rechtzeitig anzumelden.

Möbeifuhrmann Ludwitg,
Brühl Nr. 354. bei W. Kohlbach.

Bekanntmachung.
Zur diesjährigen Geburtstagsfeier Se. Majeſtät des Kaiſers

und Königs empfehle ich mein reichhatiges Lager von verſchiedenen
Feuerwerkskörpern. Beſtellungen nimmt entgegen

Auguſt Otto pract. Feuerwerker a. d. Funkenburg 128.
Rohrstöühle werden ſtets ſchnell und ſauber geflochten

beim Korbmachermeiſter A Weniger, Tiefe Keller, im Hauſe
des Fleiſchermſtr Herrn Sachſe.

An- und Verkauf von Grundſtücken aller Art wird
ſchnell unter Discretion beſorgt durch

J. I. Vischer, Leipzig, Weſtſtraße 68 I.
Reclamationen

auf Gewerbeſteuer-Ermäßigung werden gefertigt auf dem
Büreau von C. Berger in Merſeburg am Markt.

S a kauft ſederzeit zu den höchſten Preiſen die Hirſch-Wachs Apotheke in Weißenfels.

Neueſte Erfindung.

S „GlanuzwichStangen-Glauz evon
H. G. Wenig in Berlin.

Dieſe Glanzwichſe aus Talg ohne Säure bereitet, macht das
Leder augenblicklich wie lackirt und weich, hat auch bei Civil und
Militair allgemein die günſtigſte Aufnahme gefunden, wofür die
zahlreichen Anerkennungen ſprechen. Die Stange koſtet 1 Sgr.
womit man ca 200 Paar Stiefeln putzen kann. Beim Gebrauch
wolle man die Vorſchrift, welche jeder Stange beigefügt iſt, beobachten.

Dieſelbe iſt echt zu haben bei
Herrn Th. Zahn in Merſeburg,
Herrn F. A. Voigt in Merſeburg.

M. Dürbeck, (Markt).
BRaumwollene Strümpfe e Reinlängen, Zwirnhandschuhe bei

Dürbeck, (Markt).
Nächſten Sonntag, als den 19. März bin ich

im Hotel zum halben Mond von S bis I Uhr zu

ſprechen C. Haunm.Gewalzte Träger, e
gusseiserne säulen,
alte Eisenbahnschienen

habe ich ſtets auf Lager und liefere ſolche zum billigſten Preiſe.
Carl Nolle in Weißenfels.

Preisgekrönt in Paris 1867.

Der Unterzeichnete, Georg Kahn in Wittlich be-
ſcheinigt hiermit, daß der Gebrauch des weißen
Bruſt-Syrups von G. A. Mayer in Breslau
ſeiner Frau und Tochter bei Athem-Beklemmung
die ausgezeichnetſten Dienſte geleiſtet hat.

Wittlich, den 1. Januar 1871.
Georg Kahn, Kaufmann.

Obiges Hausmittel iſt ſtets echt zu haben bei
Gustav Lots in Merſeburg.

Vor Fälſchung und Nachahmung geſichert durch
Schutzmarke laut K. K. Patent vom 7. December
1870. Z. 130645.

Gegen Huſten aller Art,
Verſchleimung, Heiſerkeit 2c. empfiehlt ſich wegen ſeiner ſichern

Wirkſamkeit als das beſte Haus und Linderungsmittel der
Vonner Kraftzucker

von J. G. Maaß. Derſelbe iſt in Tafeln à 3 und 1 Sgr.,
ſowie auch Kraftzucker-Bonbons à 4 Sgr. mit Gebrauchsan-
weiſung zu haben bei H. Schultze jun. in Merſeburg.

Zur Beachtung
Meinen geehrten Kunden zur gef. Nachricht, daß mein zeit-

heriger Colporteur und Auslieferungsbote ſeinen Verbindlichkeiten
gegen mich nicht nachgekommen und ich denſelben deshalb ent
laſſen. Bei Annahme von Heften der Zeitſchriften „Ueber Land und
Meer, Va Banqne!! c 2c.“ bitte genau auf meinen Geſchäfts
ſtempel zu achten ſonſt die Annahme zu verweigern, da ich andern
Falles nicht für richtige und vollſtändige Ablieferung der
Hefte und Prämienbilder einſtehen kann. Alle geehrte
Abonnenten ſind in meinen Geſchäftsbüchern genau
notirt, ſo daß keiner vergeſſen werden kann. Mit der
nochmaligen Bitte, ferner nur Zeitſchriften, Journale 2e.
anzunehmen, welche meinen Geſchäftsſtempel tragen,
zeichne Hochachtungsvoll

Theodor Thuſt junm., Buch u. Kunſthandlung.
Neuſchönefeld bei Leipzig.

Freiwillige Turner-Feuerwehr.
Sonntag den 19. d. M., früh II Uhr Uebung.

Das Commando.

FernSonntag den 19. März e. Abends 7 Uhr Extra-Concert.
Muscat.

Angarten.
Montag den 20, d. M. Abends 7 Uhr Salzknochen.

Carl Wehlan.
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Einladung.
Jndem die Unterzeichneten ihre Mitbürger zur Theilnahme an

dem Feſtmahle zur gemeinſamen Feier des Geburtstags Sr Majeſtät
Mittwoch den 22. d. M., Nachmittags 2 Uhr,
in der dazu gütigſt eingeräumten hieſigen Reſſource eintaden, werden
ſie bemüht ſein, dieſe erſte Huldigung gegen Se. Majeſtät in der
Würde als Deutſcher Kaiſer nach glorreichem Frieden auch äußerlich
durch eine erhöhte Feſtlichkeit auszuzeichnen.

Zur Deckung der dadurch entſtehenden Mehrkoſten iſt der Preis
des Couverts auf 1 Thlr. 10 Sgr. beſtimmt.

Um die Zahl der Plätze zeitig überſehen zu können, werden
diejenigen welche ſich zu betheiligen wünſchen, erſucht, ihre Namen
nebſt Zahl der Couverts in die umlaufende Liſte einzutragen und
ſich von dem Ueberbringer eine Quittungsmarke gegen Berichtigung
des Couverts, durch welche die Erlangung eines Platzes geſichert
wird, aushändigen zu laſſen.

Merſeburg, den 13. März 1871.
Das Feſt-Comité.

rth. i ſd. Hülſen.ſern t o e etärf, Salke. hinte
Haupt. Seffner. Weidlich.

Für diejenigen Herren denen vorſtehende Einladung nicht vor-
gelegt ſein ſollte oder die zur Theilnahme ſich noch nachträglich ent
ſchließen ſollten bemerke ich, daß Theilnahmskarten noch bei mir
zu bekommen ſind.

Heinrich Witzel, Oekonom d. Reſſource.
Das Gymnaſium feiert den Geburtstag Sr. Majeſtät des

Kaiſers und Königs Dienstag den 21. Morgens 11 Uhr durch einen
Redeactus die Gönner unſres Gymnaſiums und die Angehörigen
unſrer Schüler beehre ich mich zur Theilnahme an dieſer Feſtfeier
ganz ergebenſt einzuladen. Dr. Scheele.

Die General- Verſammlung des hieſigen Ver-
ſchönerungs- Vereins

wird am Sonnabend den 18. März 1871, Nachmittags 4 Uhr, im
Rathhausſaale ſtattfinden.

Alle Bewohner der Stadt, die ſich dafür intereſſiren ſind er
gebenſt eingeladen. Das Direetorium.

—---umR»WW-mmwD Schnlangelegenheit.
Die hieſige Schuldeputation hat auf Antrag des Rectors be-

ſchloſſen daß wegen der ſeit Juli vorigen Jahres vielfach nöthig ge
weſenen Vertretung der zum Heere einberufenen Lehrer c. die dies
jährigen öffentlichen Schulprüfungen ausfallen.

Die gefertigten weiblichen Handarbeiten und Zeichnungen der
I. und II. Bürgerſchule werden Donnerstag den 30. März,
Vormittags 10 12 Uhr, und die der höhern Töchterſchule Frei-
tag den 31. März zur ſelben Zeit in den reſp. Sälen der
beiden Schulen ausgeſtellt ſein.

Die Entlaſſung der Confirmanden findet wie gewöhnlich
am Tage vor Palmarum ſtatt.

Der neue Schuleurſus beginnt für die I. und II. Bürger-
ſchule und die vorſtädtiſchen Schulen am Tage nach dem Palmſonn-
tage den 3. April, an welchem Tage auch die Verſetzung
ſtattfindet.

Die Aufnahme neuer Schulkinder in die J. und II.
Bürgerſchule geſchieht Montag und Dienstag den 20. und
21. März Vormittags von 9 12 und Nachmittags von
2 5 Uhr im Conferenzzimmer des neuen Schulhauſes, und zwar
Montags für die erſte, Dienstags für die zweite
Bürgerſchuke.

Für die aufzunehmenden Kinder iſt ein Jmpfſchein und
ſichere Angabe des Geburtstags beizubringen und müſſen
dieſelben bis zum 1. Oct. e. das ſechſte Lebensjahr vollenden.

Merſeburg, den 13. März 1871.
Der Reetor der ſtädtiſchen Schulen.

Höhere Cöchlerſchule
Auch für die höhere Töchterſchule fällt die diesjährige öffentliche

Prüfung aus.
Der neue Schulcurſus beginnt

Dienstag den 18. April e.
Anmeldungen neuer Schülerinnen bin ich bereit vom

27. d. M. ab, täglich von 12--1 Uhr in meiner Wohnung anzu-
nehmen.

Merſeburg, den 13 März 1871.
Der Rector der Kadteſchen Schulen.

ock.

Saleaſcnochen
Sonnabend den 18. d. M., von Abends 7 Uhr ab, wozu freund

lichſt einladet Karl Blosfeld.

Sonnabend den 18. März, Abends Brat und friſche Wurſt, wozu
freundlichſt einladet F. Wernicke, Unteraltenhurg 713.

Ein Wort an die Wähler der Kreiſe Merſeburg-
Querfurt,

ſo finden wir in vor. Nr. d. Bl. eine Aufforderung überſchrieben,
die indem ſie die conſervative Partei und den von den Conſer
vativen der Kreiſe QuerfurtMerſeburg aufgeſtellten Candidaten
Herrn Rittmeiſter von Helldorff--St Ulrich möglichſt zu verdächtigen
und Mißtrauen gegen ihn zu ſchüren ſucht den Wählern ein
dringlich begreiflich zu machen ſich bemüht, daß nur der Hr. Rechts
anwalt Wölfel in Merſeburg der Man ſei, der dem wirklichen Wohl
ergehen des Volfs dienen werde. Die Aufförderung ſagt im Ein
gange: „Seht Euch nur einmal die Herren an, die Euch die Wahl
des Herrn v. Helldorff empfehlen Wir glauben kaum hierüber
ein Wort verlieren zu dürfen, es ſind durchweg ehrenhafte, geach
tete Männer, Männer, die ſammt und ſonders das Wohl un
ſeres theuern Vaterlandes erſtreben, Männer, die wohl ſicher
ebenſo gut wiſſen, wie die Einſender, was dem Vaterlande
frommt und was das materielle und ſittliche Wohl des Volkes
fördern kann. Ja, ſeht Euch die Herren an, ſie können ſich
Alle ſehen laſſen, ſie wiſſen was ſie wollen ſie wollen das
Volkswohl, das nur in geordneten Verhältniſſen ge
deihen kann und ſind durchdrungen von der gewiſſen
haften Ueberzeugung, daß daſſelbe in ihrem Candidaten

dem Rittergutsbeſ. u. Rittmeiſter

Carl von Melidorſt- St. Ulrich
im Reichstage eine gute Stütze ſinden werde.

Daß Viele mit uns dieſe Ueberzeugung theilen, beweiſt, daß er
bei der Wahl am 3. d. M. von den drei Candidaten die mehrſten
St mmen hatte.

Die conſervative Partei iſt die Partei, die das Miniſterium
Bismarck unterſtützte, als es von den liberalen bekämpft wurde und
die dem Miniſterium Bismarck ihre käftige Unterſtützung zu Theil
werden ließ, als es ſich um die neue Heeres Organiſation handelte.
Sie iſt die Partei, die durch dieſe Unterſtützung mit dazu beigetragen
hat, daß nicht franzöſiſche Horden in unſer Land eindrangen und
unſere Städte, Dörfer und Fluren verwüſteten. Wäre die Anſicht
der Liberalen und Demokraten durchgedrungen, ſo hätten wir keine
HeeresOrganiſation und ſtatt einem tapfern, wohlgeſchulten, tüch
tigen Heere hätten wir dem Feinde unſere Landeskinder nur als
Milizen entgegenzuſtellen vermocht und ſie vernichten ſehen können.

So ſteht es! Daß man die Conſervativen als Leute be
zeichnet, die für das Wohlergehen des Volkes kein Herz haben und
was man ihnen ſonſt alles Böſe noch andichtet, um zu ſeinem Ziele
zu kommen, iſt ja leicht begreiflich, Beſitz, Geburt, Steuern, Tabacks
ſteuern, Kreisordnung, Kirchen und Schulgeſetze bieten ja einen
vortrefflichen Tummelplatz, der zu verlockend iſt, um ihn nicht zu
betreten. Es iſt ja zu wohlfeil andere ehrenhafte Leute zur verdächtigen
und in den Staub zu ziehen.

Wir bemerken übrigens hierbei beiläufig, daß wir die er
höhten Steuern nicht den Conſervativen, ſondern gerade den Liberalen
in unſern Kammern zu danken haben.

Den „mehrere Wähler“ aber ſagen wir, daß uns ihre Auf
forderung nur noch mehr befärkt,

dem Rittergutsbeſitzer und Rittmeiſter

Carl von Helidor St. Virichund nicht
dem Nechtsanwalt Wölfel

unſere Stimme zu geben.
Mehrere andere Wähler.

Am Sonntage Latare (19. Maärz) predigen:

H Die Wir Nachmittags:r. Diac. Jahr. Herr Conſ. Rath Leuschner.Stadtkirche Hr. Paſtor Heineken. Herr Diac. dec
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Domkirche: Vormittags 9 Ubr allgemeine Beichte und Abendmahl
gehalten vom Herrn Conſiſtorialrath Leuſchner. Anmeldung.

Stadtkirche: Nach dem Vormittags-Gottesdienſte Beichte
und Abendmahl. Herr Diac. Frobenius. Anmeldung.

Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend-
mahl. Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Domkirche

(Hierzu eine Beilage

J

die w
ſowie
würde
der A
daß r
hier
einige

gange

wähle
libera

Zeit
meine

die d
werks

verthe

den

vor
der

Wer
und
Oppe
gefüh

Reort
verla
alle
gekür

Will
und

nicht
Arm
vorn
noth!
Deut

lich



Zur Wahl am 20. d. M.
Man hätte erwarten können, daß nach den großen Ereigniſſen,

die wir erlebt, die gewöhnlichen Schlagworte der liberalen Partei,
ſowie ihre allgemeinen und perſönlichen Verdächtigungen ſchweigen
würden, Die liberalen Wahlaufrufe in dieſem Blatte, inbeſondere
der Artikel: „Wölfel oder von Helldorff heißt es jetzt“, beweiſen,
daß wir uns in dieſer Erwartung getäuſcht haben. Wir wollen
hier nur kurz die beiden Hauptgedanken des letzteren Artikels mit
einigen Gegenfragen über die Thatſachen unſerer politiſchen Ver
gangenheit beantworten.

Der erſte Hauptgedanke lautet: „Wer die Steuern liebt, der
wähle conſervativ, wer ſie aber lieber verringern möchte, der wähle
liberal

Wir fragen dagegen: Sind ſeit dem Jahre 1848, ſeit welcher
Zeit doch liberaler regiert wird als früher, die Steuern im allge-
meinen gewachſen oder geſunken Wir meinen, ſie ſind gewachſen.

Wer hat die Einführung der vollen Gewerbefreiheit durchgeſetzt,
die den Nahrungsſtand und damit die Steuerfähigkeit des Hand-
werks beeinträchtigt?

Wer hat die Wucherfreiheit, die den Zinsfuß der Hypotheken
vertheuert hat, begehrt und durchgeſetzt?

Antwort: Ganz allein die liberale Partei, gegen
den möglichſten Widerſtand der eonſervativen.

Zweitens: Der fragliche Artikel fordert dazu auf:
„Unſern großen König und ſeinen treuen Rathgeber, den Grafen
von Bismarck zu unterſtützen bei dem Ausbau unſerer inneren
deutſchen Angelegenheiten.“

Wir fragen wiederum: Woher plötzlich dieſe Anhänglichkeit?
Wer hat in unglaublicher politiſcher Blindheit „unſerm theuren Könige
und ſeinem treuen Rathgeber“ von 1859 bis 1866 die conſequenteſte
Oppoſition gemacht? Wer hat die ſogenannte Conflictszeit herbei-
geführt? Wer mit Verleugnung aller politiſchen Vorausſicht die
Reorganiſation der Armee bekämpft, wer die Verringerung derſelben
verlangt? Wer hat noch im Jahre 1870 vor dem Kriege durch
alle liberalen Zeitungen dieſe Verringerung als Wahlparole an-
gekündigt?

Antwort: Ganz allein die liberale Partei.
Von welcher Partei darf man ſagen daß, wenn es nach ihrem

Willen gegangen wäre, die großen Erfolge der Jahre 1864, 1866
und 1870 rein unmöglich geweſen wären, dergeſtalt, daß unſere

nicht reorganiſirte, verkleinerte oder zu einer Miliz herabgedrückte
Armee gegen die öſterreichiſchen und franzöſiſchen Heerſchaaren von
vornherein im Nachtheil geweſen wäre, daß der Feind unſer Land
nothwendig hätte überfluthen müſſen, daß wir ſtatt eines einigen
Deutſchlands ein zerſtückeltes und ausgeſogenes erhalten hätten.

Antwort: Man darf dies auf Grund der geſchicht-
lichen Thatſachen von der liberalen Partei ſagen.

Wohlan, wem ſolches Verhalten Vertrauen zu der Ein-
ſicht der liberalen Partei einflößt, der wähle ihre Candidaten.

Allerdings iſt es die conſervative Partei, die alle Zeit zur Treue
gegen den König, zum Vertrauen in die guten Abſichten Allerhöchſt
Seiner Regierung ermahnt und dieſe Eigenſchaften bewährt hat.
Sie hat ſeiner Zeit unſerm theuern Könige die Aufrechthaltung der
Reorganiſation der Armee durch ihre Unterſtützung allein möglich
gemacht, durch ihr verſtärktes Erſcheinen im Reichstage und den
Kammern ſeit 1866 weſentlich die deutſche Politik des Cabinets
unterſtützt. Allerdings hat ſie der Einführung der von den
liberalen Parteien durchgeſetzten oben genannten ſchädlichen
Geſetze und Steuern möglichſten Widerſtand geleiſtet. Aller
dings hält ſie feſt an der Ueberzeugung, daß die Pflege von Gottes
furcht, Treue und deutſcher chriſtlicher Sitte in Schule Gemeinde
und Staat die Grundlage für das wahre Gedeihen des öffentlichen
Wohls ſei und daß dieſe bisher geübte Pflege einen weſentlichen
Grund für die großartige Erſcheinung liefert, daß die Blüthe un-
ſeres Volks, unſer „Volk in Waffen“ ſich in Todesmuth und Hin-
gebung, in Treue und Gehorſam dem herausfordernden mächtigen
Nachbar dem Lehrmeiſter aller liberalen Jdeen, ſo weit aus über
legen gezeigt hat.

Darum halten wir feſt an dem Candidaten der
conſervativen Partei

Herrn Rittmeiſter von IHellIdorff auf St. Ulrich
und glauben daß es in unſeren Kreiſen genug ruhig denkende
Männer giebt, welche nach den Thatſachen zu urtheilen verſtehen
und der Redensarten nach grade überdrüſſig geworden ſind. Es
kommt nur darauf an, daß alle dieſe Männer ſich bei der
Wahl betheiligen, dann wird unſer Candidat, der ſchon bei
der erſten Wahl die meiſten Stimmen hatte, auch am 20. als Sieger

hervorgehen. Mehrere Wänhler.

Peilage zum 22. Skück des Merſeburger Rreisblatts 1871.

Logis-Geſuch.
Für eine kinderloſe Familie wird ein Logis mit 2 Stuben, 2

Kammern und Zubehör geſucht, was in der Zwiſchenzeit vom 1.
April bis 1. Juli bezogen werden kann. Das Nähere bei Otto

Peckolt am Markt. r rEnn zuverläſſiger, gewandter Diener wird zum 1. Aprilgeſucht. Ja erfragen des Vormittags in der Tanne, II. Etage,

Unter billigen Bedingungen nimmt ſofort
oder zu Oſtern einen Lehrling, auch vom Lande,

Ernſt Sanuer, Tapezirermſtr.,
Dom vis à vis der Reſſource Nr. 238.

Eine Krankenwärterin für den ganzen Tag wird geſucht Burg-

ſtraße 28
Ein Burſche, welcher Luſt hat die Bäckerei zu erlernen, kann

ne Oſtern in die Lehre treten beim Bäckermeiſter A. Heyne,
Oelgrube 310.

Fuhrleute, welche gegen guten Lohn Mauerſteine von Merſeburg
nach Körbisdorf und von da Zucker retour nach Merſeburg fahren
wollen, wollen ſich auf unſerm Comtoir melden.

Körbisdorf, den 12. März 1871.
Brumhard, Koch Co.

Schmiedegeſellen
können Arbeit nachgewieſen bekommen für Leipzig beim Gawirth Stiefel, Oabe ſtraße goldene Somme in Leipzig.

Ein junges anſtändiges Mädchen, welches im Nähen nicht un
erfahren und das Schneidern gründlich erlernen will, kann ſofort
oder zum 1. April unentgeltlich in die Lehre treten bei

Friederike Getſchke geb. Malpricht,
Schmalegaſſe Nr. 511.
Dank.

Für die vielfachen Beweiſe der Liebe und Theilnahme bei der
Beerdigung unſerer eutſchlafenen Gattin, Mutter und Schweſter,
Thbereſe Amalie Matto, unſern herzlichſten innigſten Dank.

et Die Hinterbliebenen.Ein Gürtel mit Schleife iſt am Sonntag verloren gegen Be
lohnung abzugeben in der Expedition d. Bl.

Torfmacher werden bei 20 Sgr. Lohn pro 1000 geſucht in
Halle a/S. Taubengaſſe Nr. 2.

5 Thlr. Belohnung dem, welcher mir diejenigen Perſonen nam-
haft machen kann, die die Briefe an Hrn. Paſtor Dreiſing und Hrn.
Cantor Gentzſch adreſſirt haben. C. Glaß.

Diejenigen die ſich erlauben annonyme Briefe zu ſchreiben, die
freundliche Warnungen enthalten ſollen, werden gebeten in vorkom
menden Fällen ihren werthen Namen darunter zu ſetzen als Bürg-
ſchaft für die Wahrheit, außerdem werden dieſelben für Verläumder

erklärt. J.Dem Herrn Karl Quarg zu ſeinem 19. Wiegenfeſte ein don
nerndes Lebehoch, daß die ganze Königsmühle wackelt.

Ungenannt und doch bekannt.

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg eingetragene Genoſſenſchaft,

pro Monat Februar 1871.

m7m2

Einnahme. Thlr. Sgr. Pf.Kaſſenbeſtand vom Monat Januar 1871 11979 17 1
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 23827 15 6
Zinſen der Vorſchuß Empfänger 796 910
Vereinscapital, Monatsſteuern der Mitglieder.

Aufgenommene Darlehne 2306 6 9Reſervefonds

Jnsgemein 503 4 25Summa 39412 23 7
Ausgabe. Thlr. Sgr. Pf.Gegebene Vorſchüſſe 23823 14Zurückgezahlte Darlehne 2494 20

Gezahlte Zinſen 4 9 7Zurückgezahltes Vereinscapital, Monatsſteuern

Verwaltungskoſten 150 12 6Reſervefonds

Jnsgemein 10540 4 8Summa 37075
Mithin Beſtand 2399 22 10

J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt.



Merſeburg, den 17. März 1871.
Se. Mafeſtät der Kaiſer paſſirte heute Vormittag 11 Uhr

10 Min. in Begleitung des Kronprinzen der Prinzen Karl und
Adalbert, vieler Generäle und Gefolge unſere Stadt. Auf dem
Bahnhofe hatten ſich zur Begrüßung Sr. Majeſtät die Königl. und
ſtädtiſchen Behörden verſammelt, eben ſo ein ſehr zahlreiches Publikum,
welches den Kaiſer mit großem Jubel empfing. Wider Erwarten fuhr
der Zug zum größten Leidweſen der verſammelten Menge raſch durch.

Ungeachtet der Anfechtungen von Feinden einer raſchen und
ſichern Selbſthülfe, ungeachtet der zahllos auftauchenden ähnlichen
Hausmittel, ſtehen die nach Vorſchrift des Profeſſors der Medicin
Dr. Harleß gewiſſenhaft bereiteten Stollwerck“'ſchen Bruſtbon-
bons bis heute vollkommen unerreicht da! Der 30 jährige ſtets
wachſende Conſum iſt das beſte Zeugniß für die Güte des Fabrikats,
welches allen Bruſtleidenden warm empfohlen zu werden verdient.

X VI. Quittung.
Es ſind ſeit 7. Februar e. ferner eingegangen:

zur Yfſlege im Jelde verwundeter und erkrankter Krieger
elde ſtehenden Truppen, überhaupt zuund für die im

den Zwecken des
a) an Geld:

ereins:

von den Herren: Oek. Schäfer sen. 2. Beitr. 5 Thlr., Reg. R.
Frantz 8. Beitr. 5 Thlr., derſ. 9. Beitr. 5 Thlr., Kr. Dep. Vogt

Kleinliebenau 5. Beitr. 25 Thlr., H P. M. 4. Beitr. 10 Thlr.,
Feuer Soc. Secr. Beyer Beitr. pro October bis Februar 5 Thlr.,
Fabr. Tauchert u. Meyer 9. Rate 10 Thlr., Reg. R. Schede 9. Beitr.
10 Thlr., Paſtor Glöckner--Neumark 2 Thlr General Dir. v. Hülſen 10
Thlr., von Frau Kr. Ger. Dir. Bodenſtein 3. Beitr. 5 Thlr., Fr. Reg. R. v.

Brandenſtein 2. Beitr. 20 Thlr., Fr. v. Bismark 2. Beitr. 5 Thlr., von der
Gem. Spergau 3. Beitr. 10 Thlr., Gem. Muſchwitz 2. Beitr. 10
Thlr., von Hrn. Ortsr. Kolbe Seegel, Samml. bei einem Schmauße
4 Thlr. 25 Sgr., Hilfscomité für Niederclobicau, Wünſchendorf,
Reinsdorf u. Raſchwitz 4. Beitr. 5 Thlr., 6. Samml. im Büreau
der Gen. F. S. Dir. 4 Thlr. 2 Sgr, Frauenverein Lützen, Ertrag
einer Lotterie 100 Thlr. (für den Centr. Verein beſtimmt), Lehrer

Büttner in Porbitz, Ertrag eines Concerts des Männer-Geſ. Vereins
Keuſchberg 8 Thlr. (für die Hinterbliebenen gef Krieger beſt Marie
u. Karl v. Hülſen, Ertrag einer Lotterie, 7 Thlr., Lehrer Schirner
in Pobles bei Gelegenheit eines feſtl. Umzugs der Schulkinder am
4. März e. geſ. 4 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf., Lehrer Schütze in Spergau,
Ertrag eines Concerts der dort Schule, 19 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf.Zienac ſind an freiwilligen Beiträgen wiederum eingegangen

290 Thlr. und dieſelben hierdurch auf 7894 Thlr. 26 Sgr. 9 Pf.
geſtiegen. Darunter befinden ſich 244 Thlr. 9 Sgr. 8 Pf. für
Milit. u. Landw. Fam., 131 Thlr. für die Hinterbliebenen gefallener
Krieger und 53 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf. für hilfebedürftige rheiniſche
Gemeinden beſtimmte Gaben.

Von der Königl. Laz. Commiſſion hier iſt an Vergütung für
Beköſtigung der in den Lazarethen im Schloßgarten Salon und im
Waiſenhauſe aufgenommenen verwundeten und erkrankten Soldaten,
ſowie für Heizung, Beleuchtung und Reinigung der Laz. Räume e.
pro Februar 514 Thlr. 11 Sgr. 7 Pf. und ſeit Auguſt bis jetzt
überhaupt 4232 Thlr. 3 Sgr. 5 Pf. gezahlt.

rer die geſammten Einnahmen wird noch folgende Ueberſicht
gegeben:

W v Freiwillige Beiträge
zur Pflege imFelde verwundete für Militair- undffür Hinterblieben für hilfsbe

dürftige
und erkrankter Landwehr- gefallener rheiniſche Ge e in Summa

Krieger. familien. Krieger. meinden.
L.

aus der Stadt Merſeburg 1923 29 6) 149 14) 8 2073 14 2aus dem Kreiſe Merſeburg 53 13 6 4523 12 74244 4
Ertrag aus 2 Verlooſungen im Depot des e

Kreis Hilfs Vereins
aus Nachbar Kreiſen
aus England

Sa. der freiwilligen Beiträge
Hierzu Einnahmen aus der Vergütung für Ver-

pflegung der verw. und erkrankten Soldaten
in den Lazarethen c. vom Auguſt bis ult.
Februar e.

von welchem Beſtande 941 Thlr. 22 Sgr. 7 Pf. zu den Zwecken
der Pflege verwundeter und erkrankter Krieger und 131 Thlr. für
die Hinterbliebenen gefallener Krieger zur Dispoſition ſtehen. Die
für Militair- und Landwehrfamilien eingegangenen 244 Thlr 9 Sgr.
8 Pf. ſind theils dem Herrn Landrath Weidlich, theils dem hieſigen
Lokal Comité und die für hilfsbedürftige rheiniſche Gemeinden ein-
gezahlten 53 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf. dem Magiſtrat zu Berlin zur
weiteren Verfügung überwieſen worden und iſt in Bezug auf die
letztere Poſt auch bereits am 27. Decbr. pr. ein Danfſchreiben des
betreffenden Unterſtützungs Comités für die Rheinpfalz zu Speier
hier eingegangen.

Zu bemerken iſt noch, daß ſeit der letzten Quittung die für
das 72. Linien Jnf. Regiment angewieſenen 100 Thlr. zur Zahlung

ekommen und außerdem dem Central Verein die für ihn eingelie-ten 100 Thlr. zugeſendet worden ſind.

b) an RNaturalien, welche theils in's Depot, theils in die
Küche des Salon Cazareths geliefert:

von Frau v. Trotha Schkopau 5 h. Tücher, 4 Compr., 6 Bind.,
einige Salbenlappen, Ungen. hier 1 Sack geb. Birnen, Fräul. Rothe
3 P. w. Str., Ungen. aus Schafſtädt 6 Knackwürſte, 1 Schwarten-
wurſt, 1 St. Speck, 1 Topf Butter, Frau Reg. R. Hoppe 3 P.
w. Str., 1 Pack. alt. Leinen, 1 Pack. Charpie, Hr. P. Haring
Zweimen 3 kl. Bettl., 1 Hemd, 1 Pack. alt. Lein., 2 Töpfe Pflau-
menmuß, Frauen-Verein Lützen 1 Bettl., 33 P. w. Str., 27 P.
Pulsw., 5 P. Filzpant, 1 Halstuch, 1 Leibb., Gittercharpie, 6 Säck
chen zu Kleie, 250 St. Cig. (darunter befinden ſich von Fr. Ritter
utsbeſ. Schmidt Großgöſchen 15 P. Pulsw., 4 P. w. Str., 54 Filzpant. und von Frl. Schumann daſ. 1 Bettl., 3 P. w. Str.,

6 P. Pulsw., 12 Taf. Gittercharpie, 6 Säckchen zu Kleie), Fr. El-
feld 3 Metzen geb. Pflaumen, Hr. v. Boſe Unterfrankleben 6 Schffl.

Die Ausgaben betragen bis heute überhaupt

d e

Summa aller Einnahmen

Mithin Beſtand 7Kartoffeln, 1 Korb Mohrrüben, 1 Korb Kohlrüben, Schock Kohl
rabi, 6 Mdl. Sellerie, 1 Schock Eier, Hr. v. Boſe Oberfrankleben
2 Sack Kartoffeln, 1 Korb Gemüſe, 1 Schinken, 1 Speckſeite, 1
Säckchen geb. Pflaumen, Topf Pflaumenmuß, HilfsComité für
Niederclobicau, Wünſchendorf, Reinsdorf u. Raſchwitz 2 P. w. Str.,
Hr. Kaufm. Rabe 3 Fl. PunſchExtract, 1 Fl. Himbeer-Eſſenz (bei
Gelegenh. der Friedensfeier), Fr. Carol. Quetz Großgräfendorf 1
Hemd, Fr. Ob. Forſtm. v. Brixen 3 P. baumw. Str., Hr. Kaufm.
Teichmann 300 St. Cig., Hr. Superint. Jürgens Unterbeunga 1
Sack Kartoffeln, Hr. Rödel Corbetha 1 Sack Kartoffeln, Jungfr.
Verein für Pobles u. Umgegend 4 P. w. Str., Hr. Schladebach
Spergau 2 Pfd. Wurſt, Fr. v. Boſe Frankleben 4 St. Butter, 1
Schock Eier, Stiftsdame Freiin v. Reibnitz 1 P. w. Str.

Schließlich wird noch bemerkt, daß in das Lazareth im Thüringer
Hofe, welches von dem KreisHilfsVerein weſentlich mit unterſtützt
wird, von den beiden Gem. Spergau u. Dörſtewitz und zwar von
erſterer 64 und von letzterer 24 Federkopfkiſſen mit Ueberzug gelie
fert, auch von ihnen bei Einlieferung dieſer Gegenſtände eine Ver
theilung von Cigarren an die Verwundeten und Kranken vorgenom
men worden iſt. Dieſelben laſſen den genannten Gem. hiermit
ihren beſten Dank ausſprechen.

Zur Empfangnahme von Gaben für die Lazarethe iſt das
unterzeichnete Depot auch ferner bereit und wird hier ergebenſt darauf
aufmerkſam gemacht. daß jetzt ein weit größerer Bedarf als
früher an Verbandgegenſtänden (Binden, Compr., alt. Lein, u.
Charpie) Hervortritt. 4

Merſeburg, den 15. März 1871.
Das Depot des Kreis Hilfs-Vereins.

Sachſe.

kx[„;„ „J„JJJ„J„;JAuflöſung des Räthſels im vorigen Stück: ABCSchütz.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk,
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